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Aus einer Parteiansprache
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Ableben.» Der Komponist Werner Egk
hingegen: «Vor der Sache mit dem
Apfel».

<(t s gibt ja keinen einzigen
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Die Mutter mahnt den Vater
Es sei jetzt wirklich an der

Zeit, den Bub aufzuklären. Papa nickt
ergeben, nimmt den Junior bei nächster
Gelegenheit zur Seite und sagt' «Also,
Felix, ich muss dir etwas erklären: Der
Werkzeugkasten, den du zu Weihnachten
bekommen hast, war nicht vom
Christkindchen, sondern vom Franz Carl
Weber. »

Direktor zur Attraktiven, die
sich um den Sekretärinnenposten
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Aufgeschnappt Ein Basler
spricht zwei Zürcher an-

«Saage Sie, wie kumm i doo zem Stadt-
huus?» Die Zürcher reagieren nicht. Der
Basler fragt' «Do you speak english?»
Kein Echo. «Paria italiano?» Nix. Erfragt
noch französisch, spanisch und
griechisch. Und geht endlich kopfschüttelnd
weiter. Darauf der eine Zürcher zum
andern: «Isch scho toll, wie mängi
Schpraach das dä Kärli redt » Worauf
der andere reagiert: «Aber gnützt häts
emgarnüt »
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Muttermal hat.
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